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Auszug aus der Niederschrift 
der 23. Sitzung der Bürgerschaft der Hansestadt Lübeck in 

der 20. Wahlperiode vom 30.04.2026 

 
 

öffentlich: 
 
TOP 10.1.1.  Gemeinsame Empfehlung des Schul- und Sportausschusses sowie des Ju-

gendhilfeausschusses an die Bürgerschaft zum Überweisungsauftrag aus der 
Bürgerschaft der Fraktion Linke & GAL: Gemeinsame Beratung und jährliche 
Berichterstattung zur Inklusion in Regelschule und der Schulkinderbetreuung 
(Sitzung der Bürgerschaft vom 27.02.2025, VO/2025/13992) 
VO/2025/13992-03 zur Kenntnis genommen 

 
 
 

S. Top 10.1 
 

Antrag: 
 
Der Schul- und Sportausschuss sowie der Jugendhilfeausschuss haben sich in der gemeinsamen Sitzung 
am 05.03.2026 unter dem TOP 6.2 mit dem Antrag des AM Daniel Kerlin (FDP), AM Jens Zimmermann 
(CDU) und AM Andreas Schulze (SSpA) und AM Judith Balke (JHA) (Bündnis 90/ die GRÜNEN): ÄA 
VO/2025/13992 Fraktion Linke & GAL: Gemeinsame Beratung und jährliche Berichterstattung zur In-
klusion in Regelschule und der Schulkinderbetreuung befasst und empfehlen der Bürgerschaft wir folgt 
zu beschließen: 

 
Die Bürgerschaft der Hansestadt Lübeck beschließt: Die Verwaltung wird beauftragt, jährlich einen 
Fortschrittsbericht über den Stand der Umsetzung der Inklusion in Schule und der Ganztagsbetreuung 
an Schulen vorzulegen. Dieser Bericht wird im Jugendhilfeausschuss, Sozialausschuss und Schulaus-
schuss behandelt und umfasst insbesondere:  

 den Stand der inklusiven Beschulung an Regelschulen  den Ausbau der Schwerpunktschulen und 
Campusklassen  die Weiterentwicklung der Förderzentren ohne eigene Klassenbildung  den Fort-
schritt der barrierefreien Schulentwicklung  die Umsetzung und Fortentwicklung der inklusiven Schul-
kinderbetreuung im schulischen Ganztag und in den Kita-Horten.  

Der Behindertenbeirat, die Kreiselternbeiräte sowie die Initiative Inklusion, gegebenenfalls die Landes-
beauftrage für Menschen mit Behinderungen und weitere Vereine und Institutionen, die zum Thema 
Inklusion arbeiten, sind einzubeziehen, indem z.B. ihre Stellungnahme zu dem Bericht hinzugefügt wird 
und sie an den Ausschusssitzungen (Schule und Sport, Soziales und Jugendhilfe) beratend beteiligt wer-
den 
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Abstimmungsergebnis: Kenntnisnahme 
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